Kolonisten

Großer Bedarf an Kolonisten um das Donaumoos zu besiedeln.
Kolonisten werden durch verschiedene Privilegien geworben.
Gefahren und Risiken:
- Staat fehlen die Steuern 

- zu wenig Wehrpflichtige
- keine direkte Kontrolle des Kaisers

- zerbröckelnde Gesellschaftsform aufgrund vieler Umzüge

Konsequenzen für Natur: 
Trockenlegung des Mooses -> Zerstörung von Flora und Fauna
Besitzverteilung der Angesiedelten:
Bauern werden bevorzugt und erhalten 30 Tagwerke zu 3400 m²

Halbbauern erhalten die Hälfte

Unabhängige und Witwen erhalten am wenigsten

Probleme für die Gesellschaft:

Gebäude sind im Moos total versunken, Siedler wurden oft hintergangen, einseitige Ernährung, kein soziales Gefüge (fehlende soziale Veranstaltungen z.B. Kirche…)

Rivalität zw. Bayern, Elsässern, Württembergern, Preußen, erfahrene Bauern haben bessere Chancen.

Außerdem wurden Kriminelle ins Donaumoos verbannt: Hohe Kriminalitätsrate.
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